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See the notice on TED website

354714-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Projektmanagement im Bauwesen – Technische und wirschaftliche 
Beratungsleistungen in Anlehnung an die AHO für den PBN | Postblock Nord | Neubau zur 
ministeriellen Nutzung
OJ S 99/2026 26/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH
E-Mail: vergabe@pd-g.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer zentralen Regierungsbehörde kontrolliertes öffentliches 
Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Technische und wirschaftliche Beratungsleistungen in Anlehnung an die AHO für den 
PBN | Postblock Nord | Neubau zur ministeriellen Nutzung
Beschreibung: Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (im Folgenden als BImA oder 
Auftraggeberin bezeichnet) plant die Realisierung und den Betrieb einer multifunktionalen 
Bürobebauung für ministerielle Zwecke auf dem ehemaligen Postblockareal, dem Teilstück 
des sogenannten „Postblock Nord“ in Berlin-Mitte. Die Hauptziele der Maßnahme sind die 
Umsetzung einer ansprechenden Architektur mit entsprechenden Qualitäten, die Umsetzung 
des Raum- und Flächenbedarfs sowie die Einhaltung der BImA-Vorgaben für Nachhaltigkeit, 
Barrierefreiheit und die technische Gebäu-deausrüstung. Im Rahmen eines 
Architektenwettbewerbs nach RPW wurde der Entwurf der Staab Architekten in 11/2021 zum 
Siegerentwurf gekürt und seither durch Staab Architekten als Generalplaner bis zur Entwurfs- 
und Genehmigungsplanung durchgeplant. Aktuell werden die Funktionalen Leis-
tungsbeschreibungen mit Leitdetails für die Ausschreibung als Gesamtvergabe (Planung ab 
LP5, Bauen und technischer Betrieb (TGM)) erstellt. Für die Baugrubenplanung ist bereits die 
Ausführungsplanung erarbeitet worden und notwendige Anträge vorbereitet, damit der Tiefbau 
möglichst zügig nach Zuschlag der Gesamtvergabe baulich beginnen kann. Des Weiteren wird 
für die spezifischen Gewerke der Küchen- und Medientechnik sowie der Planung der 
Netzersatzanlagen eine Ausführungsplanung übergeben, um geplante Qualitäten klar zu 
definieren. Neben der Hochbauplanung wurde auch die Inbetriebnahme sowie der technische 
Gebäudebetrieb im Rahmen der teilfunktionalen Leistungsbeschreibung auf Grundlage der 
Nutzeranforderungen beschrieben. Auf der Grundlage des o. g. Planungsstandes, sollen im 
Rahmen einer Gesamtvergabe - die weiterführende Planung ab der Ausführungsplanung auf 
Grundlage der funktionalen Leistungsbeschreibung mit Leitdetails und Entwurfsplanung, - die 
Bauleistungen inkl. Inbetriebnahme sowie - definierte technische Betriebsdienstleistungen 
(TGM), das Objektmanagement und die Instandhaltung des Gebäudes und der Außenanlagen 
auf einen privaten Partner übertragen werden. Die Gesamtvergabe (Planen, Bauen, 
Betreiben) soll entweder als ÖPP- oder TU-Variante umgesetzt und kurzfristig veröffentlich 
werden. Zur Veröffentlichung fehlt nur noch die finale Entscheidung zum auszuschreibenden 
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Leistungsbild: - ÖPP-Variante - Planen ab LP 5, Bauen und Betreiben (TGM, IGM über 25 
Jahre) - TU-Variante - Planen ab LP 5, Bauen und Betreiben (TGM über 10 Jahre) (IGM-
Leistungen und Dienstleistungen werden später gesondert ausgeschrieben.) Aktuell wird die 
TU-Variante vom BImA-Einkauf favorisiert, weshalb im Leistungsbild des TB diese Variante 
beschrieben wird. Es kann jedoch auch die ÖPP-Variante zum Zuge kommen. Ziel ist es, die 
Gesamtvergabe in 06/2026 zu veröffentlichen. Die Angebotsphase würde dann etwa 10/2026 
beginnen – der Technische Berater wird demnach mit Beginn dieser Phase gebunden und 
umgehend ins Projekt eingebunden, so dass er direkt an den Verhandlungen mit den 
potentiellen Bietern teilnimmt. Der Zuschlag der Gesamtvergabe ist für 09/2027 geplant. Sollte 
die TU-Variante zur Ausschreibung kommen, werden die IGM-Leistungen und weitere 
Dienstleistungsverträge im Rahmen gesonderter Vergabeverfahren zu einem späteren durch 
die BImA beauftragt werden. Dabei wird der technische Berater aktiv mitwirken. Das 
übergreifende Projektmanagement für den PBN erfolgt bisher durch die PD – Berater der 
öffentlichen Hand GmbH. Ab dem 4. Quartal 2026 ist die unterstützende Einbindung von 
Projektsteuerungsleistungen nach AHO, Heft Nr. 9, 2025 durch einen externen Dienstleister 
vorgesehen. Der einzubindende technische Berater steht im direkten Vertragsverhältnis mit 
der PD. Die PD bildet übergeordnete Qualitätssicherung in Zusammenarbeit mit der 
technischen Beratung und bildet die direkte Schnittstelle zur Bauherrin (BImA). Außerdem 
steht die PD der BImA weiter als strategische Beraterin zur Seite, um die Projektziele effizient 
zu erreichen. Weitere Informationen ergeben sich aus den Vergabeunterlagen, insbesondere 
aus der Projekt- und Leistungsbeschreibung. Dort sind zudem der voraussichtliche Terminplan 
sowie die vorgesehenen Vertrags- und Ausführungszeiträume dargestellt.
Kennung des Verfahrens: ad3bab00-f92e-4a33-b347-9570916ea3dd
Interne Kennung: 2026-I-037
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71500000 Dienstleistungen im Bauwesen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: vgl. §§ 
123, 124 GWB
Korruption: vgl. §§ 123, 124 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: vgl. §§ 123, 124 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: vgl. §§ 
123, 124 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
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Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: vgl. §§ 123, 124 GWB
Betrug: vgl. §§ 123, 124 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: vgl. §§ 123, 124 GWB
Zahlungsunfähigkeit: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: vgl. §§ 123, 124 GWB
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: vgl. §§ 123, 124 
GWB
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: vgl. §§ 123, 124 
GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: vgl. §§ 123, 
124 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: vgl. §§ 123, 124 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: vgl. §§ 123, 
124 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: vgl. §§ 
123, 124 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: vgl. §§ 123, 124 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: vgl. 
§§ 123, 124 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Technische und wirschaftliche Beratungsleistungen in Anlehnung an die AHO für den 
PBN | Postblock Nord | Neubau zur ministeriellen Nutzung
Beschreibung: Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (im Folgenden als BImA oder 
Auftraggeberin bezeichnet) plant die Realisierung und den Betrieb einer multifunktionalen 
Bürobebauung für ministerielle Zwecke auf dem ehemaligen Postblockareal, dem Teilstück 
des sogenannten „Postblock Nord“ in Berlin-Mitte. Die Hauptziele der Maßnahme sind die 
Umsetzung einer ansprechenden Architektur mit entsprechenden Qualitäten, die Umsetzung 
des Raum- und Flächenbedarfs sowie die Einhaltung der BImA-Vorgaben für Nachhaltigkeit, 
Barrierefreiheit und die technische Gebäu-deausrüstung. Im Rahmen eines 
Architektenwettbewerbs nach RPW wurde der Entwurf der Staab Architekten in 11/2021 zum 
Siegerentwurf gekürt und seither durch Staab Architekten als Generalplaner bis zur Entwurfs- 
und Genehmigungsplanung durchgeplant. Aktuell werden die Funktionalen Leis-
tungsbeschreibungen mit Leitdetails für die Ausschreibung als Gesamtvergabe (Planung ab 
LP5, Bauen und technischer Betrieb (TGM)) erstellt. Für die Baugrubenplanung ist bereits die 
Ausführungsplanung erarbeitet worden und notwendige Anträge vorbereitet, damit der Tiefbau 
möglichst zügig nach Zuschlag der Gesamtvergabe baulich beginnen kann. Des Weiteren wird 
für die spezifischen Gewerke der Küchen- und Medientechnik sowie der Planung der 
Netzersatzanlagen eine Ausführungsplanung übergeben, um geplante Qualitäten klar zu 
definieren. Neben der Hochbauplanung wurde auch die Inbetriebnahme sowie der technische 
Gebäudebetrieb im Rahmen der teilfunktionalen Leistungsbeschreibung auf Grundlage der 
Nutzeranforderungen beschrieben. Auf der Grundlage des o. g. Planungsstandes, sollen im 
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Rahmen einer Gesamtvergabe - die weiterführende Planung ab der Ausführungsplanung auf 
Grundlage der funktionalen Leistungsbeschreibung mit Leitdetails und Entwurfsplanung, - die 
Bauleistungen inkl. Inbetriebnahme sowie - definierte technische Betriebsdienstleistungen 
(TGM), das Objektmanagement und die Instandhaltung des Gebäudes und der Außenanlagen 
auf einen privaten Partner übertragen werden. Die Gesamtvergabe (Planen, Bauen, 
Betreiben) soll entweder als ÖPP- oder TU-Variante umgesetzt und kurzfristig veröffentlich 
werden. Zur Veröffentlichung fehlt nur noch die finale Entscheidung zum auszuschreibenden 
Leistungsbild: - ÖPP-Variante - Planen ab LP 5, Bauen und Betreiben (TGM, IGM über 25 
Jahre) - TU-Variante - Planen ab LP 5, Bauen und Betreiben (TGM über 10 Jahre) (IGM-
Leistungen und Dienstleistungen werden später gesondert ausgeschrieben.) Aktuell wird die 
TU-Variante vom BImA-Einkauf favorisiert, weshalb im Leistungsbild des TB diese Variante 
beschrieben wird. Es kann jedoch auch die ÖPP-Variante zum Zuge kommen. Ziel ist es, die 
Gesamtvergabe in 06/2026 zu veröffentlichen. Die Angebotsphase würde dann etwa 10/2026 
beginnen – der Technische Berater wird demnach mit Beginn dieser Phase gebunden und 
umgehend ins Projekt eingebunden, so dass er direkt an den Verhandlungen mit den 
potentiellen Bietern teilnimmt. Der Zuschlag der Gesamtvergabe ist für 09/2027 geplant. Sollte 
die TU-Variante zur Ausschreibung kommen, werden die IGM-Leistungen und weitere 
Dienstleistungsverträge im Rahmen gesonderter Vergabeverfahren zu einem späteren durch 
die BImA beauftragt werden. Dabei wird der technische Berater aktiv mitwirken. Das 
übergreifende Projektmanagement für den PBN erfolgt bisher durch die PD – Berater der 
öffentlichen Hand GmbH. Ab dem 4. Quartal 2026 ist die unterstützende Einbindung von 
Projektsteuerungsleistungen nach AHO, Heft Nr. 9, 2025 durch einen externen Dienstleister 
vorgesehen. Der einzubindende technische Berater steht im direkten Vertragsverhältnis mit 
der PD. Die PD bildet übergeordnete Qualitätssicherung in Zusammenarbeit mit der 
technischen Beratung und bildet die direkte Schnittstelle zur Bauherrin (BImA). Außerdem 
steht die PD der BImA weiter als strategische Beraterin zur Seite, um die Projektziele effizient 
zu erreichen. Weitere Informationen ergeben sich aus den Vergabeunterlagen, insbesondere 
aus der Projekt- und Leistungsbeschreibung. Dort sind zudem der voraussichtliche Terminplan 
sowie die vorgesehenen Vertrags- und Ausführungszeiträume dargestellt.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71500000 Dienstleistungen im Bauwesen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Berlin

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:selbst#
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5.1.7.
 
Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 123, 
124 GWB Etwaige Maßnahmen des Bewerbers zu einer Selbstreinigung nach § 125 GWB 
sind als gesonderte Erklärung einzureichen. Das Formblatt ist durch den Bewerber, sämtliche 
Bewerber einer Bewerbergemeinschaft sowie Eignungsleihgeber-/Unterauftragnehmer 
auszufüllen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zum fehlenden Bezug zu Russland im 
Sinne der "Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen 
Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren" (Artikel 5k). Als Nachweis ist eine 
entsprechende Eigenerklärung vorzulegen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Berufs- oder Handelsregisterauszug (bei Einreichung 
nicht älter als sechs Monate, gerechnet ab Schlusstermin der Teilnahmeanträge), soweit nach 
den jeweiligen Bestimmungen des Mitgliedstaates am Sitz oder Wohnsitz des Bewerbers 
Entsprechendes verpflichtend vorgesehen ist.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftragnehmer hat eine Berufs-
Haftpflichtversicherung (keine Exzedenten-Versicherung) nachzuweisen (Gültigkeit mind. für 
das laufende Kalenderjahr). Die Deckungssummen müssen mindestens betragen: Für 
Personenschäden: 5.000.000,00 € Für sonstige Schäden: 5.000.000,00 € In jedem Fall ist der 
Nachweis zu erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistungen für die Dauer des 
Vertrages mindestens das Zweifache beträgt.

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestjahresumsatz in dem Tätigkeitsbereich des 
Auftrags: Durchschnittlicher Jahresumsatz (netto) für die auftragsgegenständlichen Leistungen 
„Projektsteuerung“ in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren in folgender Höhe: 
mind. EUR 2.000.000,00.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten in den 
letzten drei Jahren: Mindestens 10 MA (VZÄ) mit Studienabschluss der Fachrichtung 
Ingenieurwesen oder vergleichbarer Studienabschluss mit mind. 5 Jahren Berufserfahrung im 
Bereich der Leistungen „Projektsteuerung“. In jedem vorgenannten Bereich der letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Bei Bietergemeinschaften wird die addierte Mitarbeiterzahl 
im jeweiligen Bereich gewertet.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unternehmensreferenzen: Einzureichen sind als 
Mindestanforderung zwei Referenzprojekte im Bereich der Projektsteuerung, die die folgenden 
Mindeststandards erfüllen: o Projektsteuerung für den Neubau eines in Art, Größe und 
technische Komplexität vergleichbaren Hochbauprojekts o Abschluss zwischen dem 
01.01.2013 und dem Ablauf der Teilnahmefrist o Gesamtprojektvolumen von mind. 100 Mio. 
EUR netto (KG 200-700 nach DIN 276) pro Referenz o Leistungsumfang: Projektsteuerung in 
den Projektstufen 3 bis 5 nach AHO Ergänzend steht es dem Bewerber frei, zusätzliche 
Angaben zu machen. Deren Umfang soll zwei .ppt-Charts oder eine DIN A4-Seite je Referenz 
nicht überschreiten.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Angebotshonorar
Beschreibung: Angebotshonorar
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektteam
Beschreibung: Qualifikation des Projektteams auf Grundlage der persönlichen Referenzen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektorganisationskonzept
Beschreibung: Unterkriterium: Interne Organisation der Projektsteuerung (10 %) 
Unterkriterium: Kommunikations-/Dokumentationskonzept (10 %)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Assessment
Beschreibung: Moderationskompetenz und Zielrichtung (8%) Mediationskompetenz (8%) 
Ideallösung und innovative Lösungsansätze (4 %)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
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Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.ausschreibungen.pd-g.de/?
tid=401cc69213e530639f5d0f602503065a

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.ausschreibungen.pd-g.de/?
tid=401cc69213e530639f5d0f602503065a
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 22/06/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: vgl. § 56 VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Berlin
Informationen über die Überprüfungsfristen: vgl. § 160 GWB: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Ein Unternehmen ist nicht antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer 
Rechtsverordnung nach § 5 des Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit 
dieser Rechtsverordnung nicht durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des 
Arbeitsgerichtsgesetzes festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen 
droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 

https://www.ausschreibungen.pd-g.de/?tid=401cc69213e530639f5d0f602503065a
https://www.ausschreibungen.pd-g.de/?tid=401cc69213e530639f5d0f602503065a
https://www.ausschreibungen.pd-g.de/?tid=401cc69213e530639f5d0f602503065a
https://www.ausschreibungen.pd-g.de/?tid=401cc69213e530639f5d0f602503065a
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gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: PD - 
Berater der öffentlichen Hand GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH
Registrierungsnummer: 98005_10000000
Postanschrift: Friedrichstr. 149
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10117
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
Kontaktperson: n.n.
E-Mail: vergabe@pd-g.de
Telefon: +49 00000000
Profil des Erwerbers: https://www.ausschreibungen.pd-g.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Berlin
Registrierungsnummer: 98137_10005774
Postanschrift: Martin-Luther-Str. 105
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10825
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@senweb.berlin.de
Telefon: +49 3090138316
Fax: +49 3090137613
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH
Registrierungsnummer: 98005_10000000
Postanschrift: Friedrichstr. 149
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10117
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
Kontaktperson: n.n.
E-Mail: vergabe@pd-g.de
Telefon: +49 00000000
Rollen dieser Organisation: 

mailto:vergabe@pd-g.de
https://www.ausschreibungen.pd-g.de/
mailto:vergabekammer@senweb.berlin.de
mailto:vergabe@pd-g.de
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 3c489b8e-fbb9-429b-b263-026a9b41d2f8  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 22/05/2026 10:23:11 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 354714-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 99/2026
Datum der Veröffentlichung: 26/05/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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